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vnauſiſprechenli he Vnd vñaufjleidenliche ubel von des vnge
witrers kraffc ſtauglichen vil tas vnd nacht leyd vnd gezugt
dz ſchiff jren augen ſtetizzen verderbenlichen vndergang noch
was jn über das alles ge mert am großß erberm lich übei das ſy
mit truren außzterꝛet daʒ ſy jr Setrũwen geſellen vnd mitbrüc
ſo cleglichen in dem moͤꝛe ertruncken hetten verloꝛen · Zll dẽ

ander male daz ſy yetzund groſſen bruch vnnd mangel hetten
an ſpyſz vnd an lipnarunnge der jn yetzo anhübe zů ereinnen vñ
als dãn jn ſõlichen letſten angſtlichen vnd mamgualtigen nõten
gewõlich iſt da rüfftent ſy an mit gantzer hertzẽlicher andacht
des almechtigen gottes hilff do ſach got der herꝛ võ der 6
hin der hymel an jr demliti zes fleten vnnd erhöet ſy mit ſiner
gůti gen hillf jn jren engſtlichen noͤtten · 2 K32

M ie ſy iñ dʒ kůnignich gen iꝛgripam vnd wider dar
auſʒꝭ mit groſſem ſtreyt komentt .
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; ter vnnd wutſtille vnnd das wetter geltüme vnd dz

mõꝛ gerũwet da ſachen ſy von vereen ein legend oder

lãd dʒ villicht võ nꝛmes ſines furſten Nri pa veas genant . del

wurden ſy gar fro vnnd mit ſtarckem lliſſigem ziechen der rũ

der ſpielten ſy das moör veaſſer vmb hoffnunng emer küfftigen

zulendung zevinden dz ſy auch ſthꝛer nach begirde mit gottes

hilff funden vnnd ſye ſahhent des erſten ain ſchoͤne künckliche

ſtat die außermaſzen wol bevart was mit einer gar hochueſt

vnnd dicken mauren · vnd über meyſterlich wol geziert vnd ge

pfleſtert mit mancherley natürlichen geuerbten ſteynẽ der amn

teyl waren grün die andern ſchon rot die drytten hyyſch dũ⸗

ckel bron vñ ettlich gar ſckön veeiſz mi den auch die ſtat dãtz

mit liebſichtigem ſchauwen vmb geben veas es giennge auch
ſcheybs darvmb ein tieffer vnd ſchöner wotter grab der auch
vaſt nach luſt vnd vounſch mit luterm klarem uraſſer wol iras

bewart aber auff der ſtat mure zyeiſchen den zinnen waren vil

klůger erger zeſchieſſen gar wercklichen vnnd vil hoher tůren
wol erbauwet die zemal ſer koſtlichẽ all mit zierlicheit warent

übergůldet vnnd zů der ſelben zyt vvas die ſtat von jren bur⸗

geren die von zwigeſtalt waren als hernach wit gemelt gãtz

ſere vnnd verlaſſen da hieß hertzog Ernſt die ſegelbaum mit

jren fanen ablaſſen vnnd die aᷣncker oder hefft pfell jn daz möe

ſencken die renn ſchiff oder los laſſen vnnd ſprach zů ſimen mit⸗

reyttern O miner vergangen trüͤbſale vnd dz got woͤll meyner

kunfftigen troſtunge liebſten brüder vnnd mit geſellen mir ge

felt gar wol iſt das es imer liebe mcht irider iſt ſeytenmal dz

vns die gõttliche barmhertzikeit von des möͤꝛes tieffen flüſſen

hat erlõſzt vnd hergefürt in diſz gůt fruchtbar lannd vnnd er

terꝛich das ur dãn jn diſſer ſtat vnnſer narung ſůchen Nlſo dz

jr all mit eylen uch wapnet vnnd ũwoere ſchwert kaͤcklichẽ vff

üwere hůff gürdennt vnnd das wir beſůchen ob der künig vñ

Enn aines moꝛdes ftũ ward es nathy vounſch gar hey
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htrꝛe dis landes ſy ein criſten menſch
gelauben der heydenſchafft vnd iſt
lers delaubens ſind ſo ſollen vnd woe
delt als billichen iſt vnnſer liplich na

—. — vnd erkoffen ſind ſy aber got tes vnnd dervlend vnd vnge 5 f 7

ſtreytes ſy jn lieb oder e b 30 15
von jnen erhollen dãn ſ eytenmal das wir vns E1l0

Das voir erfinden das ſi vn

keckmůtiglichẽ das impt als mĩtz vnnd auch vilbeſſer ſin danDdas wir on tugent treglich jn dem kiel voꝛ hunngers not ver⸗

der burger dar jn ſy den mein⸗nent wir ſolten vnfürſichtiglich hin ein reſen ſo moltẽ ſi vns allvahen vnnd ertõten darvmb dedenckt an ůwern aingeboꝛnenadel vnd endliche ſtrenglicheyt vnnd betracht die yetzo vnnsSegenwirtigen angſten vnnd hungers not vnnd behalt ent üch

oder ob dz volck jr jn dez
llen vvir durch bette vnnd

leung von jnen bitten ynnd



mit gauntzem gemüt vnnd liebe by am annder vmuůertrennet

vnnd gang nach dem fannen vnnd gottes vnnd minem ritter⸗

terlichen zeichen bih zů dem ſtattoꝛ · vnnd iſt das niement her

außꝭ kumpt voider vns zů vechtẽ ſo beʒ voingt vnd ttybt ſy mit

köner macht gevoaltiglichen veider jn die ſtat vnd mit ſam pt

jnen üͤberlofft die ſtattoꝛ vnd tringent nach jn hin jn vnnd on

barmhertzikeit ob jr ſy an üch habt ſo kert ſy zů ſcharpfbeit vñ

ſchlacht vnnd ſtechent alles das uch bege znet iung vnnd alt

man vnd fra wen ·

Wie hertzog Ernſt mit ſinen mitrittern in die ſtat
Ngri pam kam
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